
£) H u n d t :  W asservogelb iotope im  A m pergeb ie t 185

Anz. orn. Ges. Bayern 15, 1976: 185— 201

Kleine Rast- und Durchzugsbiotope für Wasservögel 
im Gebiet der oberen Amper

Von Dieter Hundt

Am Oberlauf der Amper, vom Ammersee bis zum Stadtrand von 
Dachau, wurden geeignet erscheinende Biotope für Wasservögel plan­
mäßig aufgesucht. Einige Teiche und Seen in diesem Gebiet konnten 
in die Untersuchung über den Winterbestand der Wasservogelarten 
mit einbezogen werden. Ein Vergleich der eigenen Ergebnisse mit 
den von B e zz e l  (1969) für die Gewässer Bayerns zusammengestellten 
Werten läßt erkennen, daß es sich im Gebiet der oberen Am per in be­
zug auf die Arten- und Individuenanzahl nur um kleine Rast- und 
Durchzugsbiotope handelt.

Die vorgelegten Zahlen mögen als eine Orientierung über die im 
Gebiet der oberen Amper im W interhalbjahr anzutreffenden Wasser­
vogelarten angesehen werden. Darüberhinaus wurde aber vor allem 
versucht, die Struktur der untersuchten Wasservogelbiotope mit den 
neuartigen Begriffen „D iversität“ und „Äqu ität“ (B e z z e l  &  R e ic h -  
holf  1974, N iem e ye r  1975, R e ic h h o l f  1975) zu beschreiben. Beide 
Begriffe ermöglichen eine quantitative Beurteilung der ornithologi­
schen Bedeutung einzelner Biotope. Ihre Werte sind überregional 
vergleichbar.

Einige Abschnitte im Flußlauf der Amper haben schon früh das In ­
teresse der Ornithologen gefunden. So finden sich bei P arrot  (1899) 
einige Beobachtungsdaten von Wasservögeln, die in Grafrath gesam­
melt wurden. Außer Grafrath waren Stegen am Ammersee und 
Dachau bevorzugte Beobachtungsgebiete an der Amper (P arrot  1901, 
1903, 1905, 1907, 1909 und G e n g l e r  1912). Später haben sich W üst  

(1930), L a u b m a n n  (1938) und D iesselh orst  &  L a u b m a n n  (1940) mit 
der Vogelwelt des Ampermooses zwischen Grafrath und Stegen 
befaßt. Aus den letzten Jah rzeh n ten  gibt es nur seh r spärlich e  L it e ­
raturhinweise, die das Gebiet der oberen Amper betreffen. W üst  
(1967) sah 1 Ex. der Eiderente am Amperstausee. A ls Dependance der 
LoRENzschen G ra u g a n sh e rd e  in Seewiesen e rw ä h n t  W üst  (1973) a b e r ­
mals den Stausee der Amper be i Fürstenfeldbruck.

1. Material und Methode
Im G ebiet der oberen Am per wurden 15 Zählstellen zur Untersuchung 

des Wasservogelbestandes im  W in ter ausgewählt (Abb. 1, Tab. 1). V oran ­
gegangene Exkursionen hatten diese B iotope als geeignet erscheinen las­
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sen. Um ihre geographische Lage zu kennzeichnen, sind in Tab. 1 die ent­
sprechenden Planquadrate, an denen die Untersuchungsgebiete A n te il ha­
ben, angegeben. H ierfü r wurden folgende B lätter der Topographischen 
K arte  1: 50 000 des Bayerischen Landesvermessungsamtes München be­
nutzt: L  7932 Fürstenfeldbruck (1965), L  7732 A ltom ünster (1961) und L  7734 
Dachau (1967). Zur Charakterisierung der einzelnen B iotope enthält Tab. 1 
die Angabe von Klassen, die nach dem Schema von E ber  (1969) erm ittelt

Abb. 1:
Lage  der 15 Zählstellen im  Gebiet der oberen Am per (Römische Z iffern :

siehe Tab. 1)
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w u rd en . Die Größe der in die Untersuchung einbezogenen Wasserflächen 
ließ sich anhand von F lurkarten (1 :5000) graphisch annähernd erm itteln. 
In Abb. 2 ist das an den einzelnen Zählstellen berücksichtigte G ebiet sk iz­
z en h a ft, jedoch nicht maßstabsgetreu, dargestellt.

Planm äßige W asservogelzählungen f a n d e n  in den drei W intern  1969/70, 
1970/71 und 1971/72 im  Zeitraum  von Oktober bis A p r il statt. Das U n ter­
suchungsgebiet ist dabei an insgesamt 102 Tagen begangen worden, w obei 
die e rs te  Exkursion am 8.11.1969 und die letzte am 29.4.1972 s t a t t fa n d .  
Die im W in ter 1969/70 an einer kleinen Anzah l Zählstellen begonnene 
U n t e r s u c h u n g  wurde in den beiden darauffolgenden W intern  auf 15 Zäh l­
stellen ausgedehnt. H ieraus erk lärt sich unter anderem  die zwischen 12 und 
52 liegende Anzahl von Zahltagen in den einzelnen Untersuchungsgebieten. 
Das Zufrieren mancher Gewässer ließ das starre Einhalten eines Term in ­
plans für die Zählungen w en ig  sinnvoll erscheinen.

Die Zählungen erfo lgten  in der R egel unter Verw endung eines norm alen 
Fernglases (10X50). Fernrohre stärkerer Vergrößerung erw iesen sich nicht 
als notwendig. Beim  Erfassen einer größeren Anzahl von Individuen einer 
Art war die Verw endung einer Handzähluhr bequem und nützlich.

Erläuterungen zu den Tabellen  2 und 3:

Daten: Anzah l der Zähltage, an denen die A r t  angetroffen

Prozentualer Ausbildungsgrad der D iversität 

(D / D max ) X 100

Herrn Dr. Josef R e ic h h o l f  danke ich fü r richtungweisende Diskussionen 
und fördernde H ilfe  sehr herzlich.

wurde.

Tagesmaxima: Höchster Zäh lw ert einer A r t  an einem Zähltag 
des gesamten Untersuchungszeitraumes.

Gesamtsumme: Summe a ller Zäh lw erte einer A r t im gesamten 
Untersuchungszeitraum.

Diversität: Maß fü r die „Q ualität“/„Reichhaltigkeit“ von 
W asservogelbiotopen. Berechnung nach der Form el

D =  — / P i  ln Pi

i =  1

also Summe der Produkte aus rela tiver Häufigkeit 
(p;) und dem Logarithm us der rela tiven  H äufigkeit 
(ln p; =  log p; 2,3026) der i-ten-W asservogelart. 
Grundlage ist das Artenspektrum , der re la tive  
An te il jeder W asservogelart am Gesamtbestand 
an Wasser vögeln  einer Zählstelle.

D ie m axim ale D iversität hängt nur von der A rten ­
zahl n ab

D max. =  —  ln =  ln n
Äquität: Ausbildungsgrad der D iversität, also das V erh ä lt­

nis von „tatsächlicher“ zu „m axim al m öglicher“ 
D iversität

D /D ,max.
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2. Eigenart der Rast- und Durchzugsbiotope
Ergänzend zu den Angaben in Tab. 1 w ird  im  folgenden noch einiges zur 

E igenart der Rast- und Durchzugsbiotope m itgeteilt.

Zählstelle I: Eching/Ammersee

Fließendes Gewässer. Keine nennenswerte Vereisung. Einmündung der 
Windach. Schilfbestand am Am m ersee. Neue K läran lagen  nahebei. Stark 
befahrene Schnellstraße überquert den Fluß. Spaziergänger selten. Keine 
Fütterungen.

Zählstelle I I :  Grafrath

Fließendes Gewässer. K eine nennenswerte Vereisung. Verkehrsreiche 
Straße überquert den Fluß. Lockere Besiedlung in einigen Randzonen. 
Fußgänger häufig. Fütterungen selten.

Zählstelle I I I :  W ildenroth

Fließendes Gewässer. Z w e i Flußarme. K eine nennenswerte Vereisung. 
K le ine  Straße überquert beide Flußarme. Lockere Besiedlung. Keine Füt­
terungen.

Zählstelle I V : Schöngeising

Au fgestauter Flußlauf. Inseln m it Bäumen und Strauchwerk. Z w ei F luß­
arme. Langgestreckter Ort überw iegend nördlich der Flußarme. Straße 
überquert beide Flußarme. Fütterungen selten. Ornithologisch interessant 
sind der erw eiterte  F lußlauf m it Inseln abseits der Siedlung und der an­
schließende nördliche Flußarm. G eringe Vereisung. Südlicher Flußarm  
m eist m it n iedrigem  Wasserstand und geschlossener Eisdecke.

Zählstelle V : Fürstenfeldbruck, Teiche

V ie r  Fischteiche, die meist abgelassen werden. Eisdecke. Bäume, Sträu- 
cher, W ald. Landstraße. W en ige Spaziergänger. Keine Fütterungen. Starke 
Veränderung ein iger Wasserflächen durch Menschenhand. Bäume gefällt.

Zählstelle V I :  Fürstenfeldbruck, Stausee

A u f gestauter, seeartig erw eiterter Flußlauf. Inseln m it Bäumen und 
Strauchwerk. Geringe Vereisung. Beobachtungssteg. An  beiden Flußufern 
Spazierweg. V ie le  Spaziergänger. Reichliche Fütterungen. Brücke einer 
stark befahrenen Eisenbahnstrecke. K le in e  Straßenbrücke. M ehrere F luß­
arme m it geschlossener Eisdecke.

Zählstelle V I I : Emmering, Parkteich

Stehendes Gewässer. Geschlossene Eisdecke. Am per nahebei. Spazierweg 
ringsum. V ie le  Spaziergänger. Reichliche Fütterungen. K le ine  Straße. Lok - 
kere Besiedlung in der Randzone.

Zählstelle V I I I :  Fürstenfeldbruck, Brücke

Fließendes Gewässer. Keine nennenswerte Vereisung. Fußgängerbrük- 
ke. V ie le  Spaziergänger. Reichliche Fütterungen. Straße. Lockere Besied­
lung in der Randzone.
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Zahlstelle IX : Olching, Bahnsee

Stehendes Gewässer. Geschlossene Eisdecke. W enige Spaziergänger. K e i­
ne Fütterungen. Fahrweg. Stark befahrene Eisenbahnlinie nahebei. Spär­
liche Besiedlung.

Zählstelle X : Olching, Am perkanal

Aufgestauter Kanal. K eine nennenswerte Vereisung. Fußgänger häufig. 
Fütterungen. Straßenbrücke. Brücke einer stark befahrenen Eisenbahn­
linie. Kanal durchfließt zur H ä lfte  den Ort. Teich im W ald m it geschlosse­
ner Eisdecke.

Zählstelle X I : Olchinger See

Stehendes Gewässer. Geschlossene Eisdecke. Spaziergänger häufig. Fütte­
rungen. Angler. Z w ei k leine Straßen. Lockere Besiedlung in einigen Rand­
zonen. Strauchwerk. W en ige Baumgruppen. Neu gestaltetes Erholungsge­
biet.

Zählstelle X I I : Autobahnsee

Stehendes Gewässer. Geschlossene Eisdecke. Stark befahrene Autobahn 
nahebei. Spaziergänger. Keine Fütterungen. Angler. Bäume und Strauch­
werk. Am per nahebei. K läran lage und Müllbeseitigungsanlage. K leines 
Wirtshaus. W ohnwagenplätze.

Zählstelle X I I I :  Feldgeding, K iesteiche

Stehende Gewässer. Geschlossene Eisdecke. Veränderung der W asser­
flächen durch Kiesabbau. K iesw erk. Keine Spaziergänger. Keine Fütterun­
gen. Landstraße. Felder und Wiesen. W enige Bäume.

Zählstelle X IV : Günding

Fließendes Gewässer. Stauwerk. Kanal. Geringe Vereisung. Toter F luß­
arm m it geschlossener Eisdecke. Bäume, Strauchwerk, Schilf. Beiderseits 
des Flusses Fußweg. W en ige Spaziergänger. Keine Fütterungen. K le in e  
Straßenbrücke.

Zählstelle X V : M itterndorf

Aufgestauter, breiter Flußlauf. Schilfinseln. Geringe Vereisung. Einmün­
dung der Maisach m it Eisdecke. Teiche m it geschlossener Eisdecke. Spazier­
w ege beiderseits des Flusses. V ie le  Spaziergänger. Fütterungen. Bäume, 
Strauchwerk. Lockere Besiedlung. Große und kleine Straßenbrücke.

3. Ergebnisse und Diskussion
Die Tab. 2 gibt eine Zusammenfassung der Zählergebnisse. Au f die­

sen Werten basiert die Berechnung von Strukturparametern zur 
quantitativen Beschreibung der ausgewählten 15 Rast- und Durch­
zugsbiotope für Wasservögel im Gebiet der oberen Amper (Tab. 3). 
Es erschien sinnvoll, die Zählstellen für die Diskussion der Ergebnis­
se zu Gruppen zusammenzufassen.
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F l u ß a b s c h n i t t e  o h n e  S t a u w e r k  (Zählstellen Nr. I, II, 
III, V III)

A ls bedeutendste Zählstelle dieser Gruppe kann die Nr. II, G raf­
rath, angesehen werden. M it einem W ert von D =  1,283 werden 
53,5% der bei einer Artenzahl von n =  11 maximal möglichen D iver­
sität in diesem Flußabschnitt erreicht. Auch die Zahl der Exemplare 
pro Zähltag (212,9 Ex.) übersteigt deutlich alle anderen vergleichba­
ren Werte.

Trotz mittelgroßer Artenzahl (n =  10) ist der sehr niedrige D iver- 
sitätswert (D =  0,746) an der Zählstelle Nr. V II I  auffallend. Nur 
32,4 %  der maximal möglichen Diversität sind hier erreicht. Das A r ­
tenspektrum (Tab. 2, V II I  c) zeigt klar die dominierende Rolle einer 
Art, der Stockente (78,3%). Nahezu drei V iertel der nachgewiesenen 
Arten sind nur mit maximal 1 %  am Artenspektrum beteiligt. Das 
sind im wesentlichen die den auffallend niedrigen Diversitätswert, 
d. h. die mindere „Qualität“/„Reichhaltigkeit“ dieses Biotops bedin­
genden Faktoren.

Deutlich höher liegt der Diversitätswert für die Zählstelle Nr. I

Skizzen der an den einzelnen Zählstellen berücksichtigten Gebiete 
(Darstellung nicht maßstabsgetreu. W ahre Größe der Wasserflächen: siehe 

Tab. 1. Römische Z iffern : siehe Tab. 1)
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(D =  1,043). Auch hier w ird das Artenspektrum von einer A rt be­
herrscht (Bläßhuhn 73,4%), aber darüber hinaus haben weitere Arten 
deutlichen Anteil an der relativen Häufigkeit. Die Äquität erreicht 
43,5%.

Bei schematischer Betrachtung stünde, was die „Qualität“ angeht, 
die Zählstelle Nr. II I  mit einem D-W ert von 1,218 und vor allem mit 
einer Äquität von 62,6 %  an der Spitze dieser Gruppe. Dies wider­
spräche aber dem auf den Zählexkursionen gewonnenen Eindruck. 
Hier zeigt sich deutlich die Notwendigkeit, zusätzlich Artenzahl (n) 
und Häufigkeit (Ex./Zähltag) als Beurteilungskriterien heranzuzie­
hen. Dadurch sinkt die Zählstelle Nr. I I I  zu relativer Bedeutungs­
losigkeit als Rast- und Durchzugsbiotop herab.
F l u ß a b s c h n i t t e  m i t  S t a u w e r k  (Zählstellen Nr. IV, VI, X, 
X IV, X V )

Die Zählstelle Nr. VI, der Amperstausee bei Fürstenfeldbruck, er­
wies sich als der bedeutendste der 15 ausgewählten Biotope für Was- 
cervögel. H ier konnte mit D =  1,671 der vergleichsweise höchste Di- 
versitätswert ermittelt werden. Der Ausbildungsgrad der Diversität 
(„Äquität“ ) beträgt 54,1 % . Die Werte für Artenzahl (n =  22) und 
Häufigkeit (280,8 Ex./Zähltag) heben sich z.T. deutlich von den an­
deren vergleichbaren ab. Die m ittlere Individuenzahl pro Winter 
betrug 3930 Ex. Summarisch betrachtet kann also der Amperstausee 
bei Fürstenfeldbruck in gewisser Hinsicht mit einigen der bei B e zze l  
&  R e ic h h o l f  (1974) bewerteten südbayerischen Wasservogel-Lebens- 
räumen konkurrieren.

Wie ein Vergleich der Diversitätswerte zeigt, steht die Zählstelle 
Nr. XV, die Amper bei Mitterndorf, mit D =  1,559 der Zählstelle 
Nr. V I nicht viel nach. Die Äquität (56,2 °/o) ist von gleicher Größen­
ordnung, nur die Zahl der nachgewiesenen Arten ist mit n =  16 bei 
Nr. X V  geringer. Auch Häufigkeit (265,7 Ex./Zähltag) und mittlere 
Individuenzahl pro W inter (3053 Ex.) stehen den am Amperstausee 
(Nr. V I) ermittelten Werten nahe. So gilt auch für die Zahlstelle 
Nr. XV, was oben bei Nr. V I gesagt wurde: Ihre Struktur ist einigen 
südbayerischcn Wasservogel-Lebensräumen ( B e z z e l  &  R k i c i i i i o i . f  1974) 
durchaus vergleichbar.

Zu den Zählstellen mit relativ hoher Artenzahl (n =  15) kann die 
Nr. IV, Schöngeising, gerechnet werden. Deutlich geringer allerdings, 
verglichen mit den Werten für die Zählstellen V I und XV, sind D iver­
sität (D =  1,231) und Äquität (45,5 % ). Dennoch ist die Zählstelle 
Nr. IV  zu den ornithologisch interessanten Biotopen aus der Reihe der 
15 ausgewählten zu rechnen.

Von geringer Bedeutung als Rast- und Durchzugsbiotope sind die 
Zählstellen Nr. X  und Nr. X IV  Die extrem niedrigen Werte für die 
Häufigkeit (Ex./Zähltag) können von den guten Diversitäts- und den 
sehr guten Äquitätswerten nicht aufgewogen werden. Zusätzlich sind 
beide Zählstellen durch Artenarmut gekennzeichnet.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



T e i c h e  u n d  S e e n  (Zahlstellen Nr. V, V II, IX , XI, X II, X III )
A r te n z a h l (n =  19) und H ä u fig k e it  (132,9 E x./Zäh ltag ) h eb en  d ie  

Z ä h ls te lle  N r. XI, den O lch in ger  See, k la r  v o n  a llen  an deren  B io to p en  
d ieser G ru p pe  ab. D iv e rs itä t  (D  =  1,193) und Ä q u itä t  (40,5 °/o) sind 
n ied r ig , s tim m en  aber gu t m it  den  en tsp rech en den  W e r te n  fü r  den 
S ta rn b e rg e r  S ee  und den A m m ersee  ü b ere in  (B e z z e l  &  R e ic h h o lf  
1974). D ie  Z ä h ls te lle  N r. X I is t zu den  orn ith o log isch  w ich tigs ten  B io ­
topen  aus d er R e ih e  d er 15 a u sgew äh lten  zu  zäh len .

Die Zählstelle Nr. V  weist den niedrigsten Wert für die Häufigkeit 
(9,8 Ex./Zähltag), den höchsten W ert für die Äquität (67,0%) und 
einen guten Diversitätswert (D 1,542) auf. Dies spiegelt jedoch 
nicht die wahren Verhältnisse wider, da es eine summarische Be­
trachtung dreier Winterzählungen ist. Während des Untersuchungs­
zeitraumes waren die menschlichen Eingriffe in diesen Biotop (Umge­
staltung des Teichgrundes, Fällung von Randbäumen) so gravierend, 
daß in der gesamten 3. Zählperiode (1971/72) lediglich 2 Ex. des Hök- 
kerschwans, auf einer Schlammbank sitzend, angetroffen wurden.

Zw ei relativ große Seen, die Zählstellen Nr. IX  und Nr. X II, stehen 
am Ende der Diversitätsskala. Auch an den Äquitätswerten ist ihre 
Bedeutungslosigkeit als Rast- und Durchzugsbiotope abzulesen. Das 
mag überraschen, könnte jedoch durch Unruhe und Lärm  (Eisenbahn­
linie bei Nr. IX , Autobahn bei Nr. X II) bedingt sein.

Ebenfalls weitgehend bedeutungslos sind die Zählstellen Nr. V II 
und Nr. X III, w ie die W erte für Diversität und Äquität zeigen.

Läßt man sich von den in Tab. 3 zusammengestellten Werten für 
die Diversität D und die Artenzahl n leiten, so ergibt sich nach der 
zwei- bzw. dreijährigen Untersuchung folgendes Bild:

Eine gewisse regionale Bedeutung als Rast- und Durchzugsbiotope 
für Wasservögel haben

—  Stausee bei Fürstenfeldbruck (Nr. V I)
D =  1,671, n =  22

—  Amper bei M itterndorf (Nr. X V )
D =  1,559, n =  16

—  Amper bei Schöngeising (Nr. IV )
D -  1,231, n =  15

—  Olchinger See (Nr. X I)
D =  1,193, n =  19

—  Amper bei Grafrath (Nr. II)
D =  1,283, n =  11

Die Einführung der „D iversität“ als neues Beurteilungskriterium 
für Wasservogelbiotope stellt ohne Zw eife l einen Fortschritt dar. Es 
darf dabei aber nicht vergessen werden, daß die elementaren „Meß­
daten“ (Zählwerte) durch ein, verglichen mit den Methoden anderer 
Naturwissenschaften, recht primitives Verfahren (subjektive Beob­
achtung mit Fernglas und Handzähluhr) gewonnen wurden.
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Zusammenfassung
Es werden die Ergebnisse von Wasservogelzählungen, die im Zeitraum 

von Oktober bis A p r il stattfanden, m itgeteilt. An  10 Zählstellen zwischen 
Am m ersee und Dachau in Oberbayern konnte der W interbestand für die 
Perioden 1969/70, 1970/71 und 1971/72 und an weiteren 5 Zählstellen im 
gleichen Gebiet der Bestand für die Perioden 1970/71 und 1971/72 erm it­
telt werden.

Durch Angabe der A rtenzah l (n), Häufigkeit (Ex./Zähltag), Dichte (Ex./ 
ha Wasserfläche), D ivers ität (D) und Äqu ität (D/Dmax) wurde versucht 
die Struktur der einzelnen Zählstellen quantitativ zu beschreiben. Nach 
einer auf diesen Daten beruhenden Bew ertung ist der Stausee bei Für­
stenfeldbruck als die ornithologisch bedeutendste der ausgewählten 
15 Zählstellen anzusehen.

Die D iversität (D), der Param eter zur quantitativen Beschreibung der 
„Q ualität“/„Reichhaltigkeit“ von W asservogelbiotopen, wurde nach fo l­
gender Form el berechnet

wobei p; die rela tive  H äufigkeit jeder W asservogelart bezeichnet. D ie m a­
xim ale D iversität (Dmax ) hängt nur von der Artenzahl n ab

Aus beiden Größen wurde die Äqu itä t (D/Dmax), der Ausbildungsgrad 
der D iversität, berechnet.

Durch die E inführung der „D ivers itä t“ als neues Beurteilungskriterium  
für W asservogelb iotope ist, so scheint es, ein wesentlicher Fortschritt in 
der quantitativen Strukturbeschreibung erzielt worden.

W  i n t e r i z a t i o n a n d  p a s s a g e  p l a c e s  f o r  w a t e r f o w l  i n  
t h e  a r e a  o f  t h e  r i v e r  A m p e r  i n  U p p e r  B a v a r i a  

The results o f w a terfow l counts from  October to A p ril during the three 
periods 1969/70, 1970/71, and 1971/72 (10 wetlands) and during the tw o 
periods 1970/71, and 1971/72 (5 wetlands) are presented.

These 15 wetlands w ere characterized by number o f species, abundance, 
diversity, and species evenness. The d iversity  D was calculated according 
to the fo llow in g  equation

i =  1

where p; is the rela tive  abundance o f each species. The species evenness 
(D/Dmax .) was calculated according to the equation

Dmax. =  —  ln 1/n =  ln n

i =  1

Dmax. =  —  ln =  ln n

Summary

n means the number o f species.
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Wissenschaftliche Nam en der behandelten W asservogelarten

Prachttaucher Gavia arctica
Sterntaucher Gavia stellata
Haubentaucher Podiceps cristatus
Rothalstaucher Podiceps griseigena
Schwarzhalstaucher Podiceps n ig rico llis
Zwergtaucher Podiceps ru fico llis
Korm oran Pha lacrocorax  carbo
Stockente Anas platyrhynchos
Krickente Anas crecca
Knäkente Anas querquedula
Schnatterente Anas strepera
P fe ifen te Anas penelope
Spießente Anas acuta
Löffe lente Spatula clypeata
Kolbenente N etta  rufina
Bergente Aythya  m arila
Reiherente Aythya fu ligu la
Tafelen te Aythya ferina
M oorente Aythya nyroca
Schellente Bucephala clangula
Eisente Clangula hyemalis
Eiderente Som ateria  m ollissim a
Gänsesäger M ergus m erganser
Zw ergsäger M ergus albellus
Graugans Anser anser
Kanadagans Branta canadensis
Höckerschwan Cygnus o lor
Teichhuhn G allinu la  chloropus
Bläßhuhn F u lica  atra
Sturm m öwe Larus canus
Lachm öwe Larus rid ibundus
Flußseeschwalbe Sterna hirundo

Literatu r

B e z z e l , E. (1969): D ie Bedeutung der Gewässer Bayerns als Durchzugs­
und Rastbiotope für Schwim m vögel. Anz. orn. Ges. Bayern 8: 556 bis 
577.

-----------&  R e ic h h o l f , J. (1974): D ie D ivers ität als K riterium  zur Bew ertung
der Reichhaltigkeit von W asservogel-Lebensräum en. J. Orn. 115: 
50— 61.

D ie s s e l h o r s t , G. & L a u b m a n n , A. (1940): Das Am perm oos und seine V oge l­
welt. Anz. orn. Ges. Bayern 3: 78— 86.

E b e r , G. (1969): Zum „Vorläu figen Schema der Typo log ie  und K lassifika­
tion von W asservogelb iotopen“ . Orn. M itt. 21: 69— 78.

G e n g l e r , J. (1912): M ateria lien  zur bayerischen O rnithologie V II.  Verh. 
orn. Ges. Bayern 11: 19— 108.

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



D . H u n d t : W asservogelb iotope im  A m pergeb ie t 195

L a u b m a n n , A. (1938): Das Am perm oos und seine V ogelw elt. Verh. orn.
Ges. Bayern 21: 259— 297.

N ie m e y e r , H. (1975): Param eter zur Kennzeichnung von W asservogelbe­
ständen im W interhalbjahr, dargestellt am Beispiel der In ternatio­
nalen Entenvogelzählung von 1951— 1961. J. Orn. 116: 154— 167. 

P a r r o t , C. (1899): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie. Jahresber. 
Orn. Ver. München 1: 83— 152.

------- (1901): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie II. Jahresber. Orn.
Ver. München 2: 89— 236.

-------- (1903): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie I II .  Jahresber. Orn.
Ver. München 3: 139— 293.

------- (1905): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie IV . Verh. orn. Ges.
Bayern 5: 77— 258.

------- (1907): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie V. Verh. orn. Ges.
Bayern 7: 68— 145.

------- (1909): M ateria lien  zur bayerischen Ornithologie V I. Verh. orn. Ges.
Bayern 9: 68— 167.

R e ic h h o l f , J. (1975): B iogeographie und Ökologie der W asservögel im  sub­
tropisch-tropischen Südamerika. Anz. orn. Ges. Bayern 14: 1— 69. 

W ü s t , W. (1930): Ornithologische Beobachtungen im Ampermoos. Anz.
orn. Ges. Bayern 2: 101— 107.

—■ —  (1967): Faunistische Kurzm itteilungen aus Bayern (8). Anz. orn. Ges. 
Bayern 8: 190.

—■ —  (1973): D ie V oge lw e lt des Nym phenburger Parks München. V erlag 
D etlev Kurth, Barmstedt.

Anschrift des Verfassers:
Dr. D ieter H u n d t ,  Bergerstraße 15a, 8136 Percha

(E ingegangen am 24. 3. 1976)

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



196 [Anz. orn. Ges. Bayern 15, H eft 2/3, 1976]

Tab. 1: Zählstellen und Zähltage

Nr. Ort P lan ­
quadrat

W asser- Zähltage
Klasse fläche Okt. bis Apr.

ha 69/70 70/71 71/72

I I

I I I

IV

V

V I

IX

X

Eching/Ammersee 4435/5327 
4434/5327

Grafrath

W ildenroth

Schöngeising

Fürstenfeldbruck
Teiche

Fürstenfeldbruck
Stausee

V I I  Em m ering 
Parkteich

V I I I  Fürstenfeldbruck 
Brücke

Olching
Bahnsee

Olching
Am perkanal

X I  O lchinger See

X I I  Autobahnsee

X I I I  Feldgeding 
Kiesteiche

X IV  Günding

X V  M itterndorf

4437/5331

4438/5332

4440/5333
4441/5333

4444/5336
4445/5336
4445/5337

4443/5336
4443/5337
4444/5337

4445/5338

4445/5337

4452/5340

4449/5341
4450/5341

4452/5341

4452/5343
4452/5344

4452/5345
4452/5344
4451/5344

4454/5345
4455/5345

4456/5346
4457/5346

3.1.1.2. 
3.1.1.4.
4.4.1.3.
4.4.2.4.

3.1.1.2.

3.1.1.2.

3.1.1.2.
3.2.1.2.

4.4.1.1.

3.1.1.2.
3.2.1.2.

4.4.1.2.

3.1.1.2.

4.4.3.1.

4.4.4.2.
4.4.1.2.

4.4.3.1.

4.4.3.1.
4.4.1.3.
4.4.2.4.

4.4.3.1.

3.1.1.2.
3.2.1.2. 
3.1.1.4.
4.4.4.2.

3.1.1.2.
3.2.1.2.
4.4.1.2.

2,0

2,4

1,1
5.1

3.3

7.1

0,4

0,9

6.4 

1,0

14.1

9.4

2,3

2.5

10,0

—  7

—  7

—  8

—  10

7 10

17 13

2 8

6

18 

17

22
18

10

10

12

18

12

6

5

12

12

5

5

5

5

12

5

—  11 12
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Tab. 2: Zählergebnisse

a =  Daten, b =  Tagesm axim a (Ex.), c =  Gesamtsumme (Ex.)
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A rt / Zählstelle I  I I  I I I  IV
a b c a b c a b c a b c

Prachttaucher
Sterntaucher
Haubentaucher 1 1 1 — — —
Rothalstaucher
Schwarzhals­
taucher
Zwergtaucher 6 11 27 12 22 122 4 2 6 20 22 189
Korm oran
Stockente 10 40 81 13 153 722 11 22 120 14 15 95
Krickente 6 5 18
Knäkente 1 1 1 1 1 1
Schnatterente 2 1 2
P feifen te — — — 3 1 3
Spießente
Löffe lente
Kolbenente — — — 3 1 3 — — — 1 1 1
Bergente — — — — — — — — —
Reiherente 6 lfi 50 6 72 217 3 8 11 17 67 235
Tafelente 4 16 23 7 55 143 — — — 16 31 246
Moorente 1 1 1
Schellente 5 42 87 3 5 10 — — — 4 2 5
Eisente — — — 1 1 1 — — — 1 1 1
Eiderente
Gänsesäger 1 1 1 — •
Zwergsäger
Graugans 7 20 97
Kanadagans
Höckerschwan — — — 7 5 14 5 4 11 21 9 97
Teichhuhn 5 2 9 9 4 20 7 3 10 17 9 40
Bläßhuhn 13 280 1384 9 377 1463 9 85 166 22 349 2154
Sturmmöwe
Lachmöwe 13 50 205 3 2 4
Flußseeschwalbe

Summe
Zähltage 13

1886
13

2768
13

325
22

3168
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Tab. 2: Zählergebnisse (Fortsetzung)
a =  Daten, b =  Tagesm axim a (Ex.), c =  Gesamtsumme (Ex.)

A rt / Zählstelle
a

V
b c a

V I
b c a

V I I
b c a

V I I I
b c

Prachttaucher ___
Sterntaucher
Haubentaucher — — — 5 2 8 — .

Rothalstaucher — — — 1 1 1 —

Schwarzhals­
taucher
Zwergtaucher 2 3 4 40 18 290 — — 10 3 20
Korm oran — — — — — — — — — — — —

Stockente 9 18 74 42 196 2111 12 164 995 20 137 1311
Krickente 3 1 3
Knäkente — — — 1 1 1 1 1 1 1 1 1
Schnatterente — — — 3 2 4 — — — — — —

P fe ifen te — — — 1 2 2 3 2 6 1 2 2
Spießente
Löffe lente 2 2 4 1 2 2 — — — 4 1 4
Kolbenente
Bergente — — — 2 1 2 — — — — — —

Reiherente — — — 40 126 1067 1 2 2 1 1 1
Tafelen te 5 5 19 37 91 766
M oorente — — — 7 1 7
Schellente — — — 19 17 51
Eisente — — — 1 1 1
Eiderente — — — 3 1 3
Gänsesäger
Zw ergsäger
Graugans 5 2 9 37 80 1392 10 60 210 4 15 44
Kanadagans 1 2 2 7 15 28
Höckerschwan 3 4 8 41 5 96 10 3 19 6 2 11
Teichhuhn 4 2 5 34 7 100 1 1 1 9 6 22
Bläßhuhn 9 14 86 42 320 5430 1 1 1 13 34 259
Sturm m öwe — — — 3 3 7
Lachm öwe .— — — 25 74 421 2 8 11 — — —

Flußseeschwalbe

Summe
Zähltage 22

214
42

11790
15

1246
21

1675
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Tab. 2: Zählergebnisse (Fortsetzung)

a =  Daten, b =  Tagesm axim a (Ex.), c =  Gesamtsumme (Ex.)

Art / Zählstelle
a

IX
b c a

X
b c a

X I
b c a

X I I
b c

Prachttaucher 1 1 1 — — —
Sterntaucher 1 1 1
Haubentaucher 1 1 1 2 1 2 18 7 38 — — —
Rothalstaucher
Schwarzhals­
taucher 1 1 1 __ __ __
Zwergtaucher 2 1 2 32 25 307 4 4 8 3 2 5
Kormoran 5 2 10 — — —
Stockente 11 13 58 10 6 25 33 350 2298 3 2 6
Krickente
Knäkente 1 8 8 — — — 1 3 3 — — —
Schnatterente 1 4 4 — — — 8 10 38 — — —
Pfeifente 2 2 3 — — —
Spießente
Löffelente 2 10 17 — — —
Kolbenente 1 2 2 — — — 10 9 52 — — —
Bergente — — — — — — — — — — — —
Reiherente 1 4 4 3 2 4 12 42 78 2 3 5
Tafelente 1 3 3 8 2 13 21 36 175 — — —
Moorente 1 2 2 — — —
Schellente — — — 1 1 1 1 3 3 1 1 1
Eisente
Eiderente
Gänsesäger
Zwergsäger
Graugans — — — 1 1 1 1 2 2 — — —
Kanadagans — — — — — — — — — — — —
Höckerschwan 1 2 2 34 12 193 19 12 83 5 5 10
Teichhuhn — — — 32 24 250 — — — 3 2 4
Bläßhuhn 24 170 601 25 53 482 44- 242 3698 19 16 99
Sturmmöwe
Lachmöwe 5 5 11 — — — 23 72 401 27 500 1556
Flußseeschwalbe 1 1 1

Summe
Zähltage 33

697
34

1278
52

6911
35

1687

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



200 [Anz. orn. Ges. Bayern 15, H e ft 2/3, 1976]

Tab. 2: Zählergebnisse (Fortsetzung)

a =  Daten, b =  Tagesm axim a (Ex.), c =  Gesamtsumme (Ex.)

A r t  / Zählstelle
a

X I I I
b c a

X IV
b c a

X V
b c

Prachttaucher
Sterntaucher
Haubentaucher 1 1 1
Rothalstaucher
Schwarzhals­
taucher — — — — — — — — —

Zwergtaucher — — — 6 2 10 22 19 213
Korm oran — — — — — — — — —

Stockente 11 182 593 7 9 28 22 67 334
Krickente
Knäkente 1 3 3 — — — 1 4 4
Schnatterente 1 2 2 — — — 10 7 32
P fe ifen te 2 2 3 — — — 2 1 2
Spießente 3 1 3
Löffe len te
Kolbenente 2 1 2
Bergente — — — — — — — —
Reiherente 3 6 9 3 8 12 23 76 634
Tafelen te 1 13 13 1 2 2 23 44 464
M oorente
Schellente — — — 1 1 1 3 1 3
Eisente
Eiderente
Gänsesäger
Zw ergsäger 1 1 1
Graugans 1 1 1
Kanadagans
Höckerschwan — — — 5 2 10 23 13 153
Teichhuhn 1 1 1 7 2 8 22 30 229
Bläßhuhn 1 3 3 10 25 115 23 256 3327
Sturm m öwe 1 3 3
Lachm öwe 9 585 1133 — — — 20 121 703
Flußseeschwalbe

Summe 1764 186 6105
Zähltage 16 12 23
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Tab. 3: Struktur der Zählstellen

201

Zählstelle
Nr.

Artenzah l
n

Häufigkeit
Ex./Zähltag

Dichte1)
Ex./ha

W asser­
fläche

D iversität
D

Äqu ität

D/Dmax.

I 11 145,2 72,6 1,043 0,435
I I 11 212,9 88,7 1,283 0,535
I I I 7 25,0 22,7 1,218 0,626
IV 15 144,0 28,2 1,231 0,455
V 10 9,8 2,9 1,542 0,670
V I 22 280,8 39,5 1,671 0,541
V II 9 83,1 207,7 0,643 0,293
V I I I 10 79,7 88,5 0,746 0,324
IX 12 21,0 3,2 0,600 0,241
X 10 37,6 37,6 1,482 0,644
X I 19 132,9 9,4 1,193 0,405
X I I 9 48,2 5,1 0,355 0,162
X I I I 11 110,4 48,0 0,781 0,326
X IV 8 15,5 6,2 1,287 0,619
X V 16 265,7 26,6 1,559 0,562

r) Berechnung der Dichte: H äufigkeit (Ex./Zähltag) d iv id iert durch W asser­
fläche (ha)

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Ornithologischer Anzeiger

Jahr/Year: 1976

Band/Volume: 15_2-3

Autor(en)/Author(s): Hundt Dieter

Artikel/Article: Kleine Rast- und Durchzugsbiotope für Wasservögel im Gebiet
der oberen Amper 185-201

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20716
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=38327
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=199894

